
Alles auf einen Blick
Zahlen zur 4. Berliner Freiwilligenbörse, 07.05.2011, 11 – 17 Uhr 
Im Roten Rathaus von Berlin

 2588 Besucherinnen und Besucher wurden gezählt
 100 Ausstellungsstände und 8 Info-Stände gab es

I. Besucher-Statistik: (Grundlage: 155 Fragebögen)
 40% Männer, 60% Frauen kamen zur Börse
 Vor allem im Alter 50-70 und 20-30 Jahre
 Überwiegend über Presse und Medien erreicht
 Zu 60% noch ohne Erfahrung im Bürgerschaftlichen Engagement
 Für 78% der Besucher/innen wurden die Erwartungen an die 4. Berliner 

Freiwilligenbörse voll erfüllt
 28% haben ein konkretes Engagement gefunden, 50% eventuell
 78% der Besucher waren sehr, 18 % zufrieden mit der Beratung an den 

Ständen
 Mitgenommen haben 90% der Besucher/innen Materialien, 72% 

Informationen und 46% Anregungen und Ideen (Mehrfachnennungen)
 Am meisten genutzt wurde die „Börsen-Info“ am LAGFA-Stand, dann die 

Börsen-Lots/innen und dann das Börsen-Bistro

II. Aussteller-Statistik: (Grundlage: 93 Fragebögen)
 Insgesamt wurden 6.572 Gespräche geführt
 Das waren durchschnittlich 71 pro Stand
 „Spitze“: 500 Gespräche am Stand der Landeszentrale politische 

Bildungsarbeit Berlin und 270 am LAGFA-Stand („Börsen-Info“)
 „Spitze“: 1.646 Gespräche wurden zu konkreten Engagementmöglichkeiten 

geführt (Vermittlungen), fast doppelt so viele wie 2009 (962)
 „Spitze“: 120 Vermittlungsgespräche beim Landessportbund Berlin
 „Spitze“: 95% der Aussteller waren sehr (68%) bzw. zufrieden (27%) mit der 

Vorbereitung durch Treffpunkt Hilfsbereitschaft, der Spitzenwert seit 2008 
 100% der Aussteller haben die 4. Berliner Freiwilligenbörse für ihre 

Öffentlichkeitsarbeit genutzt, 97% für die Gewinnung von Ehrenamtlichen, 
65% für die Vernetzung untereinander (Mehrfachnennungen)

 100% der Aussteller wollen eine 5. Berliner Freiwilligenbörse im Jahr 2012

III. Internet
 88 Personen haben über facebook Interesse an der Börse bekundet und 

den „gefällt mir“-Button gedrückt.
 Die facebookseite wurde 8.496 x aufgerufen und 27 x kommentiert.
 Über 450 Personen haben das "Börsenblatt" online gelesen - und tun es 

weiterhin auf http://issuu.com/treffpunkthilfsbereitschaft

Die Berliner Freiwilligenbörse wird gefördert aus Mitteln des Landes Berlin sowie des Europäischen Sozialfonds


